
Noble erschlagen. Ueber den Kauf eini-
ger Welschhühner waren sie uneinig ge
worden nnd MrLant hatte sogleich seine
Faust gebraucht, um sein Recht zu be-
weisen. Noble raffte einen Stein auf
und warf ihn seinem Gegner au den Kopf
das dieser sogleich tod zur Erde niederfiel.
Noble ist arretirt. ib.

Au sel>!>iche B. loh!iuug'

Zwei Räuber Nissle und 2ch.maö,we'
che wegen verübte Räuberei an dcr Wut-
we Keefer festgenommen nnd in dem Ge-
fängnis; zu Larroll (sriint>) cingesp rit
wurden, sind durch ein Loch, welche? sie in

die G.'fangnisi naiier gemacht, entsprun-
gen- Der Scherst jenes Launties hat
die liberale Belohnung von 10 2hl- für
jeden der Nauber, wenn man sie zu ihm
dringt, gesetzt-

Bussalo, Tctober 1-2 153V-

ES sind schon seit mehreren Monaten
häufige Beschwerden aemacht worden, daß
Waaren wähernd des TranSportS von
Neuyork hierher und weiter nach dem

Westen auf eine Weise entwendet wur
den.deren Spur man nicht entdecken konn
te. ?lllgemein glaubte man, daß diese
Entwendungen auf dem Kanal ssattfan
den; allein jetzt ist man endlich darauf

' - gekommen, das, sie von Leuten verübt
wurden, die aus einen, unserer größten
Dampfsbiffe, dem Wiskonsin, als Hand
langer angestellt waren. Einerder Man-
ner hatte die ganze Geschichte entdeckt.
Er sagt-es s. ieu vier Personen dabei be
theiligt, die zu verschiedeneu Zeilen Stük
ke Tuch, Säbel, n,ililyrische
gen von W-'ith und andere werlhvolle
Gegenstände aus den Verschlagen entwew

del und sie wieder zugemacht dätten. Mix
AilSnahme dcr militärischen Gegenstände
hätten sie alles in baar Geld veawandelt.
Ein Kanadier, der sich selbst August,
Graham uenul, scheint der Hauptdieb zu
sein und machte daher auf alle militäri-
sehen Gegenstände Anspruch, die er, wie
er meint, w'chrcliv des Wuitero, wenn die

Geschäfte auf dem See eingestellt sind,
sehr gut brauch«'» könne. In dem Hau
se eines gewissen Arthur DevUling in Elk-
strasse hat man grosse Vorräthe dieser ge-
stohlenen Gegenstände gefunden.

Weltbürger.
n

Eapitäu Appleby »st letzten Samstag
Morgen in dem Dampfboot Sandusky
von hier nach Ohio abgeführt worden.
Er befand sich unter dem Gewahrsam
von Scheriff McKnight und zwei Gehil-
fen von Sandusky, die ihn wahrschein-
lich an leinen Bestimmungsort abgelie
fert haben- M>s; Wests,ll wollte eben-
falls an jene::, Tage hier eintreffen, ist a-
ber erst einige Tage spcuer angeloinmen.

Jedenfalls wird sie noch zur rechte» Zeit
vor der Grand Juryeilchlenen sein, um
ihre Angabe zu deponiren. Madame Ap-
pleby begleitete iyren Mann- ib.

Im Dresdener Anzeiger war kürzlich
zum allgemeinen Ergötzen zu lesen :

unbescholtenes Mädchen,welche al4 Säug
amme gedient hat, wünscht ein baldiges
Unterkommen als Zunfer."

0
Unsinn eines MassigkeltspredigerS.-^

Welchen Unsinn die Prediger der Massig
keitsvereine in England n'.itunter zum
Vorschein bringen, mag daS nachstehende
Beispiel beweisen.

"Warum raucht Ihr Taback?'' fragte
er- Hätte der Allmächtige gewollt, daß
Ihr rauchen solltet,so würde er auf Euren
Köpfen einen Schornstein angebracht ha-
den, durch welchen der Rauch abziehen
konnte, lind warum trinkt Ihr Bier ?

Ware e? die Absicht des Allmächtigen ge-
wesen, daß Ihr Bier trinken solltet, so
würde er der Erde geboten haben, nicht
Gerste, sondern Malz zu tragen."

Ein Zweikam p 112 m i t Sch ee-
re n. Zwei Schneider versuchten letzte
Woche in Ncuorleans, einer dem andern
da.' Lebenslicht auszublasen, indem sie mit
Scheeren aufeinander losgingen. Einer
der tapfern Ritter erhielt einen g.fährli.
chen Stich in den Unterleib.

Hungertod. ?Am vorletzten
Samstage wurde über den Körper einer
Wittwe Budget Dinniny durch den Co
roner in Philadelphia eine Leichenschui
gehalten. Die Fran war 4!) Jahre alt,
und hatte drei Kinder, wovon das Jung .
ste erst zwei 'st. Sie starb!

auö gänzlichem Mangel an Kost, Med,
zin lilidBerpflegnng. Del Lmvnll' nahm
das eine Kind,Acchle alt» mit sich, eine
arme ausgemergelte Kreatur, um eS in
seinem eigenen Hanse zu verpflegen.

Dieses geschal) in der reichen
der brüderlichen Philadelphia.

izvrden in Philadelphia grosse Zu-
bereitungen geniacht. u:n den achtbaren
George M. Dallas, Amerikanischen Ge-
sandten am Russischen Hose bei seiner Zu
rückunft aufs freundschaftlichste zu em
pfang,'n. Man sieht seiner Ankunft tag
lieh entgegen.

Am letzten Mittivoch, den !6ten Octo-
der. wurde Johann i>!elson Malloy vor
»n Baltimore Stadtgericht des Meineids
überfuhrt. Es scheint, daß Malloy sich
als Bürge für d e Erscheinung eines No
tenvcrfälschers, Na-i enS Braun, welcher
sich in, Gefängnisse befand, anbot, und

nachdem er einen (s'id abgelegt hatte, dasi
er Werth zu dein Belauf von !>>()«> Thl.
besttze, ivurde er angensmmen. Braun
irurde entlassen, und machte sich aus dem
Staube, und MaUey war nichts werth.
Die Eourt verurlheilte ihn, und daS n>it
Recht, zu si.beniähriger Zuchthausstrafe
bei harter Arbeit- Hannov- Gaz.

UnlZesehwässigcS Stimmen- ?Johann
Hack wurde von dem Baltimore Stadt-
gericht zu einer einmonatlichen Gefä»,',-
nWrafe und Geidbusse von 10 ?.hl. ver-
urtheilt, weil er bei der letzten Wrhl an

dem Stimmkasten iu der !2ten Ward
jwei m a l gestimmt hatte. ib.

l)

Lord Call Wellesley, Sohn des Her-
zogt, von Wellington, Oberstlieutenant
W h yte - Lbersiiieutenant reenivood, (5 a
pitain (sor, Lieutenant Gösset, und Lieu
t>-na:'.t sameö (solborne, Sohn des
maligen Guvernors von Canada ?alle zu
i?er in denCanadas stationirten brittischen
Armee vorigen Mittwoch
in Baltimore an. und nahmen Quartier
in dem Er.hange Hotel. ib.

U
(Zommodore Iscak Hull, Befehlshaber

des amerikanischen im mittel'
ländischen Meere, hat »ntcrm 2ten und

IZten August zwei Briefe an den Set?
s.rctair gerichtet- Indem ersten, datirt
.'Uhen in Griechenland, sagt er. daß er
jetzt den Beseht des

letzten Apri!, in Bezug auf den grie-
chischen Archipelagus,!,, Ausführung brin-
ge; dast si t) seit einiger Zeit keine See-
räudereien in jenen Meeren ereignet hat-
ten; daß zu Achen füi.f Seeräuber ge-
fangen jässen, ivellze am Kten August
hingerichtet werden sollten,und sein Schiff
die Ohio, in einigen T igen nach Sniyrna
absegeln weide ?die werde eine!
Zeitlang in dem salonichischen Meerbusrn!
k.euzen, und ihm dann nach Smyrna fol-!
gen. Im zweiten tünd'gt er seine An >
kuiift zu Bourla. nahe bei Smyrna an.
lvo er Wasser einjunehnwn gedachte, und
sodann wieder in See stechen wird. Seit-
oeiu sagte er. habe er von keinen Seeräu-
bereien gehört, und unser Handel bleibt
ungestört. UebrigenS e'freuten sich die
Offiziere und Mannschaft einer guten Ge-
sundheit.

0
Eine neue Erfindung. ?Der )torso!k Herald

schreibt, dasi Benjamin H.irriA jener
<tadt einen Plan eiitivorsen hat, nach wel-

chem der Lauf der Segelschiffe von jeder Art
und Grösse mit der Hülfe von Danpf durch
Nuder,welche scheitelrccht im Boden deS Schif-
fes angebracht werden und oberhalb deS Kielo
im Zusammenhange mit der übrigen Maschine
durch einen Lchast stehen, der auf einer metal,
leiien Walze lauft, welche so angefertigt ist,
um den Eindrang de? Wassers zu verhindern,
beschleunigt werden wird. Die nöthigen Ver-
änderungen, welche man an einem schiffe dev.

halb zu machen hat, werden, wie man behaup
tet, weder seiner Dauerhaftigkeit schaden, noch
feinen von »er Maschinerie unabhängigen Be,
wegungen hinderlich sein. Bei grösseren

fen können die Dampflessel und die ganze Ma
f'hinerie unter der Wasserlinie angebracht wer>
den, wodurch diese Erfindung von unberechen'
barem Nutzen fnr Nriegesfchiffe sein dürste;
das Prinzip der Bewegung ist zur Zeit der

Aktion keinen Zufallen ausgesetzt. Die «Le-
ge!, Rahen un> Masten mögen weggeschossen
sein, ss kann dennoch ein so eingerichietek>
Schiff mit Leichtigkeit seine Ltelinng verän-

dern.

London entHall 000 Kirchen und 5000

Die Verkaufe von öffentlichen i.',intercje>,

welchv 'im Neu Nov. z» Burlington, lon-a,
beginne» follten, sind nach einer Proklamation
dee> Prastdenten bi? zum !)t » Marz versaw,

Der Verkauf anderer Ländereien, aus den
21. Ociober öesummt, ist veriiiittelstrincr Pro-
klamation deo Präsidenten hic'zum
verschoben.

?lm l 'tei, October, durch den elrw. Hrn.!
Geo. Heilig, Hr. Daniel Bcorö, iiiir Miß Ka-

tharina Overholzer, beide von Worccste? Tp ,

Montgomei i) Ea»nt>).

W r niachen ausimmer nu» hier unser Haue,
lind mache» nur eine Fannlie au»,
Wir gehen ii'.inmehro zum br.iutlichen Mal>l,

llnd jeder erfreut sich der herrlichen Wahl

VcrAnchscr.
Alle und jode Art deutsche und englische

Druckerarbeiren wer auf die kürzeste
forde, ui,g, schön gut und billig in dieser
Oruckerei gefertigt.

Vi! c,l'vx !<'><?-

!>niu!?;>niio cxt't lld t! :,t (ii'll

t t', :rt i'r!Us«ili!>l»!t; ic»>>j.

gesilchr.
ein Mann der sich ans kurze Zeit nützlich und
Ungleich einträglich bcschäftigenwill. Für d.,5

Nähere frage imn, bald na,l) in dicfer Dru-
ckerei.

Moukgomely Laliilly.
Die Reguuiigeii folge»dcr Peefoiieu solle»

dem Weisen, erictitc bci der ll'ichsle»
am tvieii November, übcrakbc» werde».

M.'orc»»d Wm. Steve» u»d Beiijami»
Halloivell.

Thomac. Hillbor» und Asa Conily.
Thomac! N,ed.
7l»iomc>e NikenS.
John Evaus uud Ablgail Robiuse».
John llnislead.
William Specht.
Cliza tlewellin.
Henrv Shipe und Vellen Caffel>
Johii Hallmau, William Hallnian und

Abraham Hallmau.
Jakob Mau ,er.
Hohn, Samuel »nd Isaak Kepler.
lohu Suplee, Eeg. und William Davic>.

M. Fort «nd Glorviua sciue Frau
Oetobcr M.

Bank von Metttgomcry Caiinty.
Der folgende Beschluss wurde heute, de»

12tcn Ecrober, durch rie Board der Dirck-
loren passtet -

Bcschlc'sscu. Dass während der Eiusiellniia
der Harcaeld-Zahluiiae» dieser Bank, dcr
vashier beaufliaat werde, in den Bankbii-
chern dcr verschledeue» Depositoren diefcr
Bank zu bemerken, wenn Depositen I» Har-
tem gemacht werden, in Snmmcu
nicht u»lcr Zwanzig Thaler, und dass de» De-
positore» erlaubt sei» soll, die Gnniliie oder
einen Zheil davon in hartem Gelde wieder
aiic-jnulhmen. Nachricht hiervon soll in de«
Z »lnugcii dieses Eauutlec! pnl'liziert werde».

Ui.'. D- Slinglttsf, Eassil'.
Norriet.ni» Oktober 1(i.

sAuS dein Cincinnati Bolkk'-Blail.l
Wo ist

Charlotte Lieb Ehefrau deS Georg Zeiter,
gcburtig anö Oberbrunn in Elsa!:, dieselbe kam
vor ungeselw siehcn lahren in 'Amerika an und
soll sich in der Gegend von Philadelphia oder
')ieu Pork aufhalten. Die llnlerjei,h,iete ilne
Schwester welche mit ihrem Sohn Pl> l>p
Müller in Cincinnati wohnt wünscht sehnlichst
Nachricht von derselben zn erhalte» und ersucht
daher sie sowohl alo jeden Me» scheuste und der
ihren Vlufenilialt angeben kann, baldmöglichst
zu schreiben an

Catharin a M. L i e b,
Wittwe de? PH. Müller
E i >i c i n li a r i, O h l o

Sc! hat soeben die Presse verlassen und in in
dcr Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und
einzeln zu haben:

Die verbesserte

Puuktir Kunst,
allen Freunden deS Punktire,,6

zur gilgcuehmcn Nittel Heilung
scln- zu ciiipfehiei».

Erste amerikanische Aufgabe,
ganz deutlich erklärt und zusammen getragen,
preis einzeln 12 s-2 Ct.

das Duz zusammen 1 Thaler.
Da schon während dem Drucken des sliigen

Werkchcne bedeutende Bestellungen für dassel
be bei un>° gemacltt find, so hoffen wir auf ei-
nen schnellen Absatz der no i, üb,igeii Ere»i-
plare, und ersulxn Alle, welche eins oder mehr
d.won zu haben wünschen, sich h.ild bei uns
einzasiuvett, ehe alle vergriffen sind

Oktober Z2,

Einladung j u r G u b s c r i p t i o n
für de»

> Liberalen co da cl) tc r.
'.'llö Anfänger rv!< ter Herausgabe dieses

halte» wir co für schittli Ii die ?tuf-
mcrfsamleir teö geelirren Pichl tiimo hierxiilaus die Ers,hei»ung tess ll'en zu lenlen.

'.'ils Ansanger bedürfen >vu snher der lln«
terfmyung de? geeinten 'piil'liktiiiic', um dao
l>? schnurre llneerneh,iie«, tie H-erau>>g«hc e>-
UN Zeitung, durchzusehen. Wii hoffen, t 1s;
diefec> da eo f.i'ou einige hen erschie-,
»cn, schon hi»langli,l) helännt ist, wodurch
wir ter überhoben werden ct-
>vao uder besten Inhalt zu sigen, und wir über-
lassen es einem geehrten Publikum «her den
Weith und desselben zu urtheilen.

Wenn gleich die diesjährigen Wal-len vor
ül'.r sind, so ist do h di< gegenwartge Zeit so
>ei,h a» die Jedermann »ül.'l
und nöthig sind zu w ss.n. Der an >vel-
,hen si.l) der versammelt ist nahe iino!
der zur ng der Staatö
hnng wird bald sollen.' Der einzige Weg, eer
>etem ei?.» stekr, um sich mit de«
Aerhandliigeu dieser Körper bekannt zu mar
,heil, isr dao H ilten und Vesen einer quren ->ei
Illing, D> der Beobacl'ter" »i>!l
auoi,hließlich eine Partei son-
dern u e u r r.i l beide» Haupt-'Par.
teien jrel't, so ist er so gut wie irgend sonst ei-

deutsche Zeitung geei,h»et ein richtiges t'r
theil in politischen Hallen geben, und dem!
Volke die Wahrheit zu l>er>,!'teu.

Ausser alle biesemist eine Zeitung ein «in»
genehm und nützli,he>? Ilnterhalinngc'iwttel bei
den langen Winterabenden, und »vir gl.mben
si,her, das? der B e o b>i cl> rer auch hierin

keiner .ludern Zeitung nachsteht.
Indem ivir uns unt der Hoffniiiig schmei»

clicln, teil 'X.,mc.> nia »lec biai e» Bürgers in

kurzer Zeit alc> Zus., «5 .ms unserer zu se-
hen, empehlen ivir unser Blatt II)»
rem Zungen Wohlwollen.

d j II g ii II g c»»:
Der «Liberale erscheint jeden

Dienstag aus einem grossen Boge m r
s.honen Lettern gedruckt. Der Gubsc» tions
preis? ist Ein T I, .1 l e r des Jahr?, ,vel,l>er
in halbjähriger Verauc'bezahlung erbeten w rd.
Wer im Laufe deo Jahr? niau bezahlt, dem
»verde» l Th >lcr siir das labr angr-

re»l>«et. >
Hlir kiirzerc Zeit ai> 6 Monat wird fein

llntei sein eiber a igenoiiimen, und etwaige
kündigiiiige» iverden nur dann angenommen,
wen» sie einen Monat vor Ablauf des Gub-
scriplions Termins geschehen imd gleichzeitig
alte Ri'iekstande abbezahlt werden.

Bekanntiiiachungen iverden dankbar ange-
nommen uud sür den gewöhnlichen Preis ein«
gerückt.

Unters,hreibern in dieser Etadr wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die P vst oder Träger, von
Lehrern für 2.'« Cent jahrlich, auf Kosten der

betreffende» Unterschreibe«-.
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

frei eingesandt werden.
Reading, den W, October.

Blätter mir denen wir wech-
seln, würden uns dur,i» Autuahme de» obigen
zu Gegendiensten verpflichten.

Pr 0 klamati on.
Nall'deiii der ehrbare I 0 h » Banks!

Tsg. P> äsideiit der iiiirerschiedliehe» Courteii
vo» Eouiiiioii Plca>i des driileu Bezirks hc-
lieheiid ans den Canuries Bei l's, Northainv-
tou und Leeh.i, iu Penus, ivailien, und Slieh,
ter der uiitklsehiedliebeu vo» Oner
iliit>Terininer, der viertel, Sil.'»»>ie»
U'!d allgeiuciner Gesangliisj Eiledia»n<>, i»
.N dachte» Lauiitits, iini> Matthias <A. Rei-'
,l,ert und IlZillixm Addam->, Esqr?., Richter
der Coiirte» vo» Oi'er imd leriniiier, der
vierleljähiiaei, Gll.'tt»g uud <?e-
faiianil; Eilediauna für die Nichtiina von
Haupt- uud ander» Verbreche» i» aedachrer
T.uiiirv Berk.!, ihre» Befehl an mich ansae
itellr habe», datirt Readiuq, den l'iken Au-
>»iil, >!» !>, worl« sie eine Court von
»10» Pleas der allgemeinen vierteljähruzen
Sxuittgeu, Oi'rr und Termine:-, und allge-

meiner Oefa» i»>t; Erlcoiguiiq anheranmeii,
welche gel?alten werte» soll, zn Neadina, fnr
die Cauutiißerl's, auf de 11 crlie >IM 0 n
tagi m 11 ä ck sie Ii N 0 v e in h e r, swelch 's
auf den Iren des ersaqten Monats sein wird,)
nnd welche zwei d.iiiern sc'll ?

So wird hieinit Nach, «cht ertheilt an den
Coroner, die >edensrichter und Consiabel
der qedachte» (s»»:>t>' Berks: dafi sse sich ;n
ersauer Zeit, um li> Uhr Vormirraas, mit
ihren Verzeichnissen, Negiskratiiren, Unter,

siicbii'laeu und Eraüianatione» und allen au
dein Erinnerungen einzusindeii habe», »1»

solche Dinge zn thun, die ihren Aemtern ',»

thun ol'liegeu ?Desgleichen 'Denjenigen,
wrlche verl'iiiideii sind qegen die Gefanaeueii
die in dem Gefängnisse der Eauiiri' Berts
sind, oder da»» sein werten, gerichtlich zn
verfahr,», so wie es recht sein ima.

Hcnrv L>i 11k'lc>', Scheriss
Scheriffs ?lnit Reading,)

Octol'kr», 18',9. ;
e,-l,altc die Ivkpnl'lii'!"

Zeiigeu und Jurors, welche ans
ersagte vorgeladen sind, werden er-
sucht, Pünktlichkeit zn heobalbten: im Fall
ihres Ausbleibens werden sie in (s'einä>;heir
des Geseyes dazu gezwungen Diese Anzeige
wird auf besonder» Befehl der Court bekannt
gemacht, daher alle Diejenigen, welche cs an-
geht, sieh darnach zu richten habe».

VZ'Oie Friedensrichter diirchaiis der
Caunti', sind ehrerbietigst ersueht Bericl t vo«
Neeogiiizanees und Anklag.n au einig.» der
Prosrqiiirciidril 2lnwälde, Peter Filheri uue
I Pringle Jones, Esgrs. einige Tage vor
der Court zu mache», sc> das; Bills z»be> euel

werte» mdgen für das Handeln der <?!»><

Juri? und die Partheicn?euge» und be wo -

ucude lnne vei litle».

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per. Read. Ph-la»
W.ilj?» p.tS Biischel ! ts) i
Noqqcn de». c>o
Weiser do. g-i 55,
Welschkorn do. (>.? 7y
Flachssa ?nen do. I 2(1 1 ,5

do. h <A) zn l>y
do. u 50 Z

K,i>toffeln dos to.

Salz do. lN 52
Grste do. l!<) t<»

die 5« LS
Apfelbrauntwein do. 4t>
Leinöl do. v<> L<»
Weizen planer d.iö Brl. 5 27

do. do. I sk, L 7»
Schinkel!- s Pfniid l» l' 2
Rintilsiseli do. lu II
SchweineNeiscl) do. «

Unschkilt do. Iv
Aaschutter do.
Eicken) Ho?z die Klast. g <»v n < <z
S-chen do. do. ;; no s l><»

die Tonne 4 sk» ti «>«

do. k 's) 5 So

Echcriffs VnÜuif.
von liegenden E i ». c n t h n w,
Kra't eines an mich gerichteten schiislli-

chen Befehls vo» Gcnditlviii Exponae «nd
teva> i Darias, soll auf össeutlicher Vendnc
verkaust werden, auf Mittwoch den s«'sieii
instebenden Oetoder, nm l llhr Naehinitlags,
am G ilihanse von Lamnel Beard, in der
Stadt Reading, Berks Cauuri), das folgen»
de liegeute Eigenthum, nämlich - Zwei
<?rui,dlolteu in der Stadt Neadiug gelegen,
auf der Osli'eite der Nord 7tc,i Strasse;
grenzend au Gottfried Eberli) »nd de« ver-
lierden eu Friedrich Heller. Es ist zwei d> it«
theile eine»' Ackers, mehr oder weniger.?
teytheriges Eigenthum von Zoki! ZV. »>n>-
lr«.

Eingezogen, in Exetlition Atnommen und
wird verkauft, vo»

Heinrich !>inl-'!cy, Scherl ff.
Lcherisss Amt,

Oet. ,5. Sm. s
'Regt st liler ss!a ch richt.
Rachriekt ist hiermit gegrl'c», däki die

folgend henamreii Personen die JleehiiiMgti»
ihrer Verwaltung der Hi»rcrl,ch'kn>chafte>t
der unke» beiiainten Verstorbenen in dein
Ncgister.Alnr l«i uud für dir Caüntv Berks
hinterlegt h.ibcu und das, dieselbe» der Wai-
ikiiconrr der ersagte» Caiiiity für Bestätigung
und ig vorgelegt werden, a!lf Frev«
tag, den «ten nächsten November, nm ll>
Ulw Vormittags, au dem Courrhause«» der
Stadt Reading x
Ioh» Administrator niit btvgt»

fügten, Wille» der vtrstorbkucu Elisabeth
Schweitzer.

M a'bni l'A.Bertolcr »nd Seorgt Klein, Ad-
ministratoren tes verstorbenen Daniel A.
Vertolet, Esq.

Val.-nrin Brobst, Administrator des vcrstol«
benen Michael Siiyder.

George Heller, einem der Erecutoren deck
verstorbenen Friederieh Heller, Esg>

Solomon Riegelinau, des
verstorbenen Conrad Niegelman.

John Potteiger, Vormund vo» Esther al-
ber, Letzthin Esther Filbei t.)

Heinrich Staut. Admiuistratsr des verstor-
benen Joseph Siegfried.

Joseph Schomo, Administrator des verflor-
beuen John Schon»?.

Philip Borky nud Nieolaus Twoner, ?ld<
miiiistl-arore» des verst. Joseph Borke.

I.ieoh Dernrk, Vormniid von Daniel nnd
Willi im Bänder, lininnndige Kinder
Vers!,,'-, benen Daniel Bauder.

lohiiNitter, Vormund von Lewis Fichthorn,
ein »nmülltiger Soh» dre vcrstorbcntil
?ln dreas Hichthorn, jr.

Io!,n Knrr undlohu BZllhelm, Excentorci»
des vcrst. Thonias Klirr.

Zwevte Rechn,in , von Joseph Klahr, Execu-
tor der verst. Elisabeth Klahr.

Daulkl Wiest uud Peter Rothermel, Admi-
nistratoren des verst John Wiest.

Peter Weaver, Vormnnd vo» Rahel Hun-
ter. eines der nnmundigen Kinder des vrr-
stoibeneii Jaeob Hnnter.

laegb Hon, Execinor der verstorbenen Elisa-
beth Schneider.

LetzteNecbiipttg von David Kiltz, John Wan-
uer nnd Jacob Sräss, Ereetttors des ver-
storbenen Jacob Kutz.

Simon Kohl, Ereciitor der vtrstvrbcne»Margaret Kohl.
Jacob Gaby u»d Martin Gaby, Admini-

stratoren der Vti-stoibene» j»dia Gab».
Adam Diener »nd Esther Gross, Administra-

toren mit dem beygefügte» Wille» des
verst. William Gros,.

John Fischer, Administrator des verstorb e
nen Jacob Fischer.

Michael, Leonard und Joseph Seilnnger,
Ereenroren des verstorbene» Michael Gei-
tjluqer.

Salomou Rhoads und Katharina Gerling,
Adn'.iuistratorcu des verst. Jacob Gcrliiig.

James Good einer der Ereciitore» dcs vcr»
fiorbeuen John Morgan, Esq.

Robert Laverty, einer ter Ereciitore» dts
verstorbenen Ioh» Morgan, rlsg.

Hermau Umstead, ?lp»iinistrator der vtrstor.
beueu Ealnor Robeson

John Smirh. Heinrich Smith »,,d Daniel
Smith, Ai inlnistratoren des verstorbr«t»
Ioh» Smith-

?!ohtt B. Rotherinel und David Rothermel,
Admiuistratore» des vei storbenen Leo«ard
Rotkrrmel.

An, >s Good, Admi» siracor des veistorbrnen
Jacob Kaub.

Th'mas einer der Admiliisiratore»
des vei storbencn David Pechtcl.


